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Weihnachtsgruß der Diözesanleitung

Liebe Frauen und Männer der KAB im Bistum Essen.

Nur ein paar Stunden Sonnenlicht am Tag. Der Nebel hängt tief. Meist ist 
es irgendwie trüb, diesig, manchmal verregnet. Auf den Fußgängerwegen 
liegen noch die gefallenen Herbstblätter. Die bunten Farben werden eintönig 
braun. Das Laub wird matschig.
Auf einmal ein besonderer Moment: Während die grau-blasse Helligkeit 
schwindet, erstrahlt ein Haus im weihnachtlichen Glanz, genau wenn man 
vorbeikommt. Der Blick wird plötzlich von einem Leuchten angezogen. Un-
erwartet, überraschend.
Ja, Weihnachtsbeleuchtung kann übertrieben grell und kitschig sein – aber 
es reicht auch schon ein kleiner Stern, der golden an einer Eingangstüre 
hängt. Da ist auf einmal ein Weihnachtsstern, jener Schein, der einen für 
diesen Moment aus den eigenen Gedanken reißt. 

Darum haltet auch ihr euch bereit!

Da ist dieses Licht, das wandelt. Es zieht nicht nur den Blick auf sich, son-
dern erleuchtet wirklich. Es erinnert an das Fest, das uns bevorsteht: Weih-
nachten. Der Menschensohn kommt auf die Erde. Wer hätte damit gerech-
net? Wer hätte das erwartet?
Im ganz Kleinen, in Betlehem ist es passiert. Ungesehen von den meisten 
Menschen. Heute, bekannt auf der ganzen Welt, wird das Ereignis mit Lich-
termeeren und Geschenkebergen gefeiert. Vielleicht manchmal schon etwas 
übertrieben – zu grell, zu kitschig.
Wofür feiern wir dieses Fest? Wie bereiten wir uns vor?
So oft versinken wir im Grau der Welt und machen uns Gedanken nur um 
uns selbst, sind getrieben von den Problemen des Alltags. 
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Darum haltet auch ihr euch bereit!

Und dann reißt uns etwas heraus. Ein Licht? Ein Licht, das aufscheint und 
wandelt. Ein Mensch, der uns begegnet. 
Ein Wort, das wir hören. Eine Melodie, die unser Ohr erreicht.
Etwas, das uns neu bewusst macht: Wir sind nicht allein auf dieser Welt. Als 
Menschen leben wir hier zusammen. Am besten als Gemeinschaft. Dieser 
Menschensohn ist zu uns gekommen. Keiner hatte es erwartet. Gott wurde 
Mensch. Er hat es uns vorgelebt, uns gezeigt, wie aus Fremden Freunde 
werden.
Wie aus Schwertern Pflugscharen werden und ein Licht die Dunkelheit er-
hellt. Er hat uns gewandelt. Er wandelt uns immer wieder. Er verwandelt die 
ganze Welt.

Darum seien wir bereit! 

Lassen wir uns der Trübsal entreißen und uns vom Menschensohn erleuch-
ten. Schaffen wir selbst diese Momente, in denen wir seinen Schein sichtbar 
machen. Zeigen wir, dass Gemeinschaft, Frieden und Licht auch in dieser 
Welt möglich sind – besonders in den Augenblicken, in denen andere es 
nicht erwarten!

In diesem Sinne wünschen ich Ihnen, liebe Frauen und Männer der KAB 
im Bistum Essen, eine besinnliche Adventszeit und ein gesegnetes Weih-
nachtsfest. 
Diakon Jürgen Haberl, Diözesanpräses der KAB im Bistum Essen

Rückblick 2025
Wir blicken auf ein Jahr zurück, das von Engagement, christlichen Werten 
und einer klaren Haltung für soziale Gerechtigkeit geprägt war. In einer Zeit 
gesellschaftlicher Spannungen setzte die KAB deutliche Zeichen für Arbeit-
nehmerrechte, Würde der Arbeit und demokratische Verantwortung. Der 
Equal Pay Day am 07. März und der Tag der Arbeit am 01. Mai verdeutli-
chen, wie wichtig diese Themen weiterhin sind.

Gemeinschaft und Verant-
wortung
Die Gremiensitzungen des Diöze-
sanausschusses boten wichtige 
Impulse für die Weiterentwicklung 
unseres Verbandes. In diesen 
Treffen wurden Schwerpunkte 
gesetzt, Projekte reflektiert und 
Perspektiven für die kommenden 
Jahre erarbeitet. Sie zeigten ein-
mal mehr, wie lebendig und ver-
antwortungsvoll die Gremienar-
beit innerhalb der KAB ist.
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Zwischen Tradition und Verbundenheit

Die Karfreitagsprozession auf der Halde Haniel, die Marienwallfahrt nach 
Kevelaer, der Open-Air-Gottesdienst in Wittringen und die Feier der Kreuz-
erhöhung auf der Halde Haniel verbanden Glauben, Gemeinschaft und Tra-
dition. Ebenso fand der Arbeitnehmergottesdienst in Wattenscheid gute Re-
sonanz und stärkte das spirituelle Leben im Verband.

Erinnerungskultur
Die Gedenkgottesdienste zu Ehren von Nikolaus Groß gehören fest zum 
jährlichen Leben der KAB. Die Feiern im Januar in Essen, Wattenscheid, 
Oberhausen und Niederwenigern sowie im September in Xanten erinnerten 
an sein mutiges Handeln und seine klare Haltung gegen Unrecht. Das Ni-
kolaus-Groß-Musical in Mülheim bot darüber hinaus einen eindrucksvollen 
kulturellen Zugang zu seinem Leben und Vermächtnis.

Gemeinschaftserlebnisse
Die Fahrt nach Papenburg im Mai bot ein abwechslungsreiches Programm 
und stärkte das Miteinander innerhalb der KAB. Während der zweitägigen 
Reise erhielten die Teilnehmenden bei einer Führung durch die MEYER 
WERFT spannende Einblicke in den modernen Schiffbau. Eine Bootsfahrt 
auf dem Leidi-Kanal, der Besuch der historischen Von-Velen-Anlage sowie 
gemeinsame Mahlzeiten und weitere kulturelle Eindrücke machten die Reise 
zu einem intensiven Gemeinschaftserlebnis.
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Aus den Vereinen und Stadtverbänden

Ein weiterer Höhepunkt war das 
Sommerfest am 25. August, das in 
diesem Jahr als Schiff sfahrt stattfand. 
In entspannter Atmosphäre bestand 
reichlich Gelegenheit für Austausch, 
Begegnung und gemeinsames Fei-
ern. Diese Erlebnisse stärkten nicht 
nur den Zusammenhalt, sondern 
machten auch deutlich, wie wichtig 
gemeinsame Aktivitäten für die Ver-
bundenheit im Verband sind.

Zwei  große Jubiläen für Werner Kramer
In diesem Jahr darf Werner Kramer 
aus Essen-Überruhr gleich zwei be-
sondere Feste feiern: sein 70-jähriges 
KAB-Jubiläum sowie am 12. August 
seinen 95. Geburtstag. Er war der letz-
te Vorsitzende der KAB Maria Heim-
suchung in Essen Überruhr, bis sich 
die Ortsgruppe 2011 aufl öste. Dem 
Verband ist er jedoch bis heute eng 
verbunden und treu geblieben. Noch 
immer erfreut er sich guter Gesund-
heit: Erst in diesem Sommer unter-
nahm er eine Donau-Flusskreuzfahrt 
von Passau nach Budapest und fährt 
außerdem nach wie vor gerne mit der 
KFO nach Spiekeroog. Es ist uns eine 
große Ehre, dass er seine Lebensge-
schichte im Rahmen unseres Inter-
viewbandes „Gute Arbeit“ mit uns 

geteilt hat. Seine Erzählungen sind ein inspirierendes Zeugnis für Durchhal-
tevermögen, Mut und Entschlossenheit – und bewahren zugleich ein Stück 
Ruhrgebietsgeschichte. Für seine Off enheit und die wertvollen Einblicke 
danken wir ihm von Herzen!
Wir wünschen Werner Kramer noch viele Jahre voller Gesundheit, Freude 
und kostbarer Momente im Kreis seiner Liebsten.

26.11.-19.12.2025 Glühweinstand in Bochum
Die KAB St. Johannes in Bochum-Wiemelhausen 
lädt herzlich zu einem  gemeinsamen Glühwein ein. 
In der Zeit vom 26.11. bis 19.12.2025 steht auf dem 
Kirchplatz von St. Johannes im kirchviertel wieder 
der Glühweinstand der KAB. Geöff net ist er an 
jedem Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 16:00-
21:00 Uhr. 
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23.09.2025 Aalto Theater SV Essen
Mit der Fertigstellung des vom finnischen Architekten 
Alvar Aalto (1898 – 1976) entworfenen Musiktheater-
neubaus am 25.September 1988 erhielt die Stadt Es-
sen eine Kulturstätte der besonderen Art. Bisher haben 
viele Besucher dort Opern, Operetten, Musicals oder 
Ballettabende genossen und den Künstlerinnen und 
Künstlern und den Essener Philharmonikern applau-
diert. So haben sich 20 Teilnehmer der zweistündigen 
Führung, durch Albrecht Kludszuweit, aktiver Tenor im 
Ensemble des Theaters, angeschlossen.

04.06.2025 Seniorennachmittag SV Essen
Der Seniorennachmittag fand erneut in St. Josef in Katernberg statt. Klaus 
Scholz führte mit einem bebilderten Vortrag in die Zeit zurück, als sich erste 
Verbindungen zwischen der KAB und dem Knappenverein der Zeche Zoll-
verein bildeten. Die Teilnehmenden tauschten Erinnerungen und Erfahrun-
gen zur Bergbauarbeit und zur frühen KAB aus. Beim anschließenden Kaf-
feetrinken ergaben sich weitere anregende Gespräche.

04.11.2025 Domschatz SV Essen
Für November hat der Stadtverband Essen zu 
einer Führung durch den Essener Dom und der 
Schatzkammer eingeladen. Beim Eintritt in den 
Dom beeindruckte der mächtige siebenarmige 
Leuchter, dessen Bedeutung vom Mittelalter bis 
in unsere Zeit deutlich gemacht wurde.  Die „Gol-
denen Madonna“ als älteste romanische Marien-

Ausblick 2026 SV Bochum
01.02.2026 ab 11.00 Uhr Neujahresempfang der KAB St. Gertrud Watten-
scheid inkl. Hl. Messe in St. Maria Magdalena (Bochum-Höntrop).
13.+14.06.2026 ab 18:00 bzw. 10:00 Uhr Gemeindefest in St. Maria Magda-
lena zus. mit St. Theresia. 
01.05.2026 um 17.00 Uhr große Maiandacht in Hattingen-Blankenstein an 
der Lourdesgrotte.
24.06.2026 ab 16.00 Uhr Vortrag von Dr. Goebel über „Herzinfarkt u.v.m“ im 
maGma (Bochum-Höntrop).
04.07.2026 ab 14.00 Uhr großes Sommerfest der KAB Christ-König Bo-
chum-Mitte im Pater-Romanus-Stift (neben der Christ-König Kirche).
15.09.2026 ab 16.00 Uhr Vortrag der Polizei Bochum über „Sicherheitsbera-
tung“ im maGma (Bochum-Höntrop).

darstellung nördlich der Alpen gilt als einmaliger Schatz des Essener Doms. 
Leben und Wirken von Cosmas und Damian, Schutzpatrone des Doms und 
auch der Stadt Essen, wurden dargestellt. Der Besuch in der Gedenkstät-
te von Nikolaus Groß war besonders beeindruckend und ergreifend. Der 
anschließende Rundgang in der Domschatzkammer, vorbei an kirchlichen 
Gewändern, Statuen, Monstranzen und prunkvollen Vortragekreuzen, zeigte 
die einmalige Bedeutung des Domschatzes des Bistums Essen.
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Termine 2026

• 03.04.2026 Karfreitagsprozession Halde Haniel
• 27.04.-01.05.2026 Studienfahrt nach Straßburg
• 06.05.2026 Marienwallfahrt nach Kevelaer
• 07.2025 Arbeitnehmergottesdienst in Wattenscheid
• 28.08.2026 Vorständeseminar 
• 29.08.2026 Open Air Gottesdienst in Wittringen (17:00 Uhr)
• 13.09.2026 Kreuzerhöhung Halde Haniel
• 14.11.2026 Klausurtagung des Diözesanausschusses

Ideen für den nächsten 
Mitgliederbrief?

Sie möchten einen Bericht aus Ihrer 
KAB im nächsten Mitgliederbrief ver-
öff entlichen? Wir unterstützen Sie 
gerne dabei! Nehmen Sie einfach 
Kontakt zu uns auf!

Kontakt: Gudrun Schwan 
(g.schwan@denkarbeit.ruhr | 0201 / 
87 89 126)

Gedenkgottesdienste Nikolaus Groß:

• 24. Januar 2026 Propsteikirche St. Gertrud Bochum-Wattenscheid 
(18:00 Uhr)

• 23. Januar 2026 Dom Essen mit Weihbischof Schepers (17:30 Uhr)
• 25 Januar 2026 St.Jakobus in Oberhausen (18:00 Uhr)  
• 27. September 2026 Xanten
• 08. Oktober 2026 Gottesdienst und Empfang mit Bischof Overbeck an-

lässlich 25 Jahre Seligsprechung Nikolaus Groß


